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Karlsruher Zeitung .
Nr . 257 , Freitag , den 16. September 1825 .

Daiern . — Gloßherzogthum Hessen . — Frankreich . — Niederlande. — Sestreich . — Spanien , — Türkei. — Verschie¬

dene-.

D a i e r n .
München , den 12. Sept . Heute wurde die dieß -

jährige Sizung der Ständeversammlung aus besvnderm
Aufträge Sr . Maj . des Königs von dem Staatsminr -

ster des Innern , Grafen von Thürheim , begleitet von
den königlichen Kommissarien Staatsräthen von Sutt¬

ner und von Stürmer , durch Verlesung des hier folgen¬
den Reichsabschiedes , in feierlicher Versammlung beider

Kammern , welcher die Civilbehörden und aus den Tri¬
bunen eine reiche Zahl von Zuschauern beiderlei Ge¬

schlechts beiwohnten , geschlossen.

Abschied für die Ständeversammlung des
Königreichs Baiern .

Maximilian Joseph , von Gottes Gna¬

de n K ö n i g vvn Baiern . Unfern Gruß zuvor , Lie¬

be und Getreue , Stände des Reichst Wir haben Uns

hei dem nunmehr eingetretenen Schlüsse der dießjährigen
Versammlung der Stande Unseres Königreichs , über die
UnS gegebenen Beschlüsse der beiden Kammern , so wie
über die Berathungs - Verhandlungen derselben , ausführ¬
lichen Vortrag erstatten lassen , und crtheilcn hierauf ,
nach Vernehmung Unseres Gesammt -MinisteriumS und
StaatSrathes Unsere königlichen EutschlieKungen , wie

folgt : l . Beschlüsse der Kammern über die
Ge sezes - Entwürfe , ^r . Verlängerung des Ter¬
mins zur Einführung des Hypotheken - GefezeS und der

Prioritäts -Ordnung vom 1 . Imst 1822 . Das nach er¬

folgter Zustimmung der Stände hierüber am 2ü . Mai l .
I . von Uns in verfassungsmäßiger Form erlassene Ge -

sez ist bereits durch das Gesezblatt im ersten Stück vom
27 . deS nämlichen MonajS verkündet worden . U . An¬
wendung und Vollziehung einiger Bestimmungen des
EdikiS über die Familien -Fideikommisse vom 2h . Mai
1616 , Beil . VU . zur Verfassungs -Urkunde . Wir ha¬
ben zur Beseitigung der bei Anwendung einiger Bestim¬

mungen des Ediktes über die Familien - Fideikommisse
sich ergebenen Zweifel und Anstände das unter Ziffer 1
anliegende Gesez , nachdem die Stände dem ihnen vvrge -

legten Gesez-Entwurfe ihre Zustimmung gegeben , in ver¬
fassungsmäßiger Form erlassen . 6 . Einführung des
Wechselrcchts und der Wechsel - Gerichtsbarkeit in den da¬
mit noch nicht versehenen Theilen deS Königreiches .
Wir haben die zum Gesezes - Entwurfe , die Einführung
des Wechselrechts und der Wechsel -Gerichtsbarkeit in den
damit noch nicht versehenen Theilen des Königreichs be¬
treffend, von den Ständen vorgeschlagenen Modifikatio¬

nen genehmiget , wonach das unter Ziffer 2 anliegende
Gesez von Uns erlassen worden . 0 . Berufungsfrist in
Wechselsachen zu Augsburg . Wir genehmigen die von
den Ständen in ihrer Zustimmung zum Gesezes -Entwurfe
über die Abkürzung der Berufungsfrist bei Wechselsachen
in der Stadt Augsburg beantragten Modifikationen ,
uzid die daraus hervorgehende Fassung der §§. 2 und 3 ,
chid haben dem gemäs das Gesez Ziffer 3 ausfertigen
lassen. L . Artikel423 , Th . I des Strafgefezbuchcs von
1813 . Wir haben der von den Ständen zum Gesezes-
Entwurfe über den Artikel 425 , Th . l deS Sirafgesez «
Huches in Antrag gestellten Modifikation Unsere Geneh¬
migung ertheilt , und darnach das unter Ziffer 4 anlie¬
gende Gesez erlassen , k'. Freiwillige gerichtliche Ver ,
äusserungen im Rheinkreise . Wir haben die von den
Ständen mit ihrer Zustimmung zu dem über die Förm¬
lichkeiten bei Anlegung und Abnahme der gerichtlichen
Siegel , dann bei denjenigen Vermdgens -Abtheilungen
und Veräußerungen , welche unter Mitwirkung des Rich-
trramtö geschehen müssen , an sie gebrachten GesezeS-
Entwurf geäusserten Wünsche in Erwägung gezogen , u .
nach Befund in dem von Uns erlassenen Geseze Ziffer L
berücksichtiget. 6 . Kreditvereine baierischer Gutsbesizer .
Wir haben den von den Ständen bei ihrer Zustimmung
zu dem von Uns an sie gebrachten Gesezes -Entwurfe über
Kreditvereine baierischer Gutsbesizer vorgeschlagenen Mo¬
difikationen Unsere Genehmigung ertheilt , und darnach
das Gesez Ziffer 6 erlassen . U . Der in einigen Theilen
deS Königreichs den Juden gestattete höhere ZinSfnß .
De » Gesezes - Entwurf über die Aufhebung des den Ju¬
den in einigen Theilen des Königreichs gestatteten hö¬
heren Zinsfußes haben Wir auf erfolgte Zustimmung der
Stände unter Ziffer 7 fanktionirt . I . Einige Bestim¬
mungen des Reglements für den Geschäftsgang der Ju -
stizamtcr im vormaligen Fürstenthume Leiningen vom
Zl . Aug . 1605 . Die Stände haben dem über die Auf¬
hebung einiger Bestimmungen des Reglements für den Ge¬
schäftsgang der Justizämter im vormaligen Fürstenthume
Leiningen vom 31 . August 1605 ihnen vorgelegten Ge¬
sezes - Entwurf ihre Zustimmung gegeben , wonach daS
beiliegende Gesez Ziffer 6 von Uns erlassen worden .
U. Behandlung der Distrikts -Umlagen . Die vorge¬
schlagenen Modifikationen des Entwurfs eines Gefezes
über die Behandlung der Distrikts -Umlagen haben Wir
genehmiget , und hiernach das unter Ziffer 9 beiliegende
Gesez ausfertigen lassen , wobei Wir bemerken : 1 . In
Beziehung auf den zu § . 7 des Gefezes geäusserten
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Wunsch behalten Wir Uns die instruktive Vorschrift
darüber vor : von wem und auf welche Weise der Un -
terbeamte bezeichnet werden sott , welcher die Leitung deS
Geschäfts bei größeren Distrikts - Versammlungen für den
Fall zu besorgen hat , wenn der Umlagen -Distrikt aus
Gemeinden gebildet wird , welche in verschiedenen Re¬
gierungs -Bezirken gelegen sind. 2 . Den Antrag , daß
für den Rheinkreis eine gesezliche, den ehemaligen Ar¬
rondissements - Rath surrogirende Einrichtung nach Ana¬
logie des über die Distrikts - Umlagen in den sieben älteren
Kreisen erlassenen Gesczes hergestellt werden möge , wer¬
den Wir näherer Prüfung unterwerfen , und Hiernach
das Geeignete anordnen . L>. Heimath . Wir haben
die beantragten Modifikationen in dem Gesezes -
Entwurfe über die Heimath genehmigt , und in des,
sen Folge das unter Ziffer 10 angebogene Gesez sanktiv ,
nirt , jedoch — soviel den Schluß des Nr . 3 in § . 1 be¬
trifft , unbeschadet des Edikts über das Jndigenat . Hie ,
bei erklären Wir : 1 . den Antrag , zu §. 4 Nr . 3 und 4
den Polizeibehörden bestimmtere Anweisung darüber zu
ertheilen , in welcher Gemeinde eines Bezirkes die in den
besagten Gcsezcsstellen bezeichneten Personen unterzubrin¬
gen seyen , werden Wir berücksichtigen. 2 . Daß Fin¬
delkinder vor Allem in Findelhäuscrn , wo deren vor¬
handen sind , und Vaganten , insoferne es den bestehen¬
den Verordnungen entspricht , in Zwangs - Arbeitshäu¬
sern untcrgebracht werden sollen , ist Unfern Absichten
ganz angemessen , und die Behörden werden sich hienach
zu achten wissen. Ll. Ansäsfigmachung und Vereheli¬
chung . . Das nach den Vorschlägen der stände abge¬
faßte , von Uns genehmigte Gesez über die Ansäßigma -
chung u. Verehelichung lassen Wir hier unter Ziffer 11
beifügen , mit der Erklärung : 1 . die zu §. 1 angeregt «
Einschaltung in Betreff der Militär - Konscription können
Wir nicht als Modifikation des bestimmten Gesezes - Ent ,
Wurfes , welcher in Unserem Namen an die Stände ge,
bracht worden ist , sondern nur als Antrag auf Abände¬
rung eines andern , schon bestehenden , in sich geschlosse¬
nen Gesezcs anerkennen , zu dessen Bcrathung im Gan¬
zen oder im Einzelnen Wir die Initiative nicht gegeben
haben . Wir werden indessen darauf Bedacht nehmen ,
daß in der Vollziehung des Gefezes über die Milizpflich -
tlgkeit , dessen Revision Wir Unö Vorbehalten , die Er ,
leichterung der Anfäßigmachung aufjede mögliche Weife
berücksichtiget werde. 2 . Zum Zwecke dieser Erleichte ,
rung , so wie zu Beförderung der Arrondirungen , wer ,
den Wir auch alle andere , der innen , Verwaltung zur
Verfügung stehende Mittel in Anwendung bringen las ,
sen , und insbesondere den Wunsch einer Milderung der
Bau - Polizei - Vorschriften in nähere Erwägung ziehen.
S . Es ist weder Unsere Absicht , noch ist es rn dein- Ge ,
seze über die Ansäsfigmachung ausgesprochen , daß dieDr »
stimmunaen der Verordnung über die Gemeinde -Verfas¬
sung , soweit sie den Antheil an den Nuzungen derGe -
meindegüter betreffen , in Beziehung auf diejenigen , wel¬
che sich ansässig machen , ausser Kraft gesezt werden sol¬
len ; welches Wir auf den in dieser Hinsicht gestellten

Antrag der Stände erwiebem . kl. Gewerbswefen. Auch
den Entwurf der Grundbestimmungen für das Gewerbs -
weseu haben Wir in einer den Vorschlägen Unserer Stän ,
deversammlung entsprechenden Fassung zum Gesez erho¬
ben , und dasselbe in der Beilage unter Ziffer 12 erlas¬
sen . Uehrigens ist 1 . dem zu Artikel HI des GesezeS
geäusserten Wunsch , die Qualifikation der Werkführer
betreffend , durch Einschaltung in die geeigneten Stellen
entsprochen . 2. Das Verhältniß zwischen den persön¬
lichen Konzessionen und den Realgewerben läßt sich nur
nach den Bestimmungen des Gesezes bemessen , und wird
sich durch Vollziehung desselben von selbst Herstellen.
3. Den Antrag auf Erleichterung deS Wanderus der
Handwerksgesellen in 's Ausland werden Wir auf geeig -
nete Weise

'
berücksichtigen.

( Fortsczung folgt .)
GroßherzogthumHefsen .

Kassel , bei Mainz , den 8 . Sept . An der hiesi¬
gen Kirchweihe , die verwichcnen Sonntag gefeiert wur¬
de , hatten wir ein unerhörtes Verbrechen zu beweinen :
ein Vater erstach seinen Sohn . Beide waren Mezgcr ;
der Vater dem Trunk ergeben , der Sohn arbeitsam und
sparsam . Ersterer wollte aus das Kirchweihfest , nach¬
dem er bereits schon sehr viel getrunken hatte , von sei¬
nem Sohne noch Geld haben ; dieser schlug es ihm ab ,
es erhob sich auf der Straße Lärm , und der Sohn , um
derOeffentlichkeitein solchesSchauspiel zu entziehen , um¬
faßt feinen trunkenen Vater und trägt ihn in beider Woh¬
nung . Hier will das unglückliche V^rhängniß , daß ge¬
rade ein großes Mezgermesser dalicgk , welches der Vater
ergreift und rückwärts seinem ihn tragenden Sohn in
den Leib stößt , und ihn dergestalt,verwundet , daß er
heute starb . Der unglückliche V.ater wurde nach Mainz
in ' s Zuchthaus , gebracht , wvselM .

'er bereits mehrere Ver¬
suche gemacht hllben soll , sich aufzühangey ,

Frankreich .
Paris , den 14. Sept . Gestern war der Kurs der

5prvzent . konsol . zu 99 Fr . 70 , 60 , 55 , 60 , 55 , 50
Cent . — 3proz . konsol . zu 71 Fr . 50 60 , 50 , 45 , 50,
45 Cent . — Kdn . span . Anleihen von 1823 — 51

'
/ « .

— Se . Maj . der König vor: Preußen wird , auf sei¬
ner Reise nach Frankreich , von seinen zwei jüngsten Söh¬
nen , den Prinzen Karl und Albert kk . HH ., begleitet wer ,
den. Dieser Monarch nimmt die Straße über Balen -
ciennes und Roye . Seine Equipagen werden aus 13
Wägen bestehen. Die Abreise von Brüssel soll am 16.
oder 17. d . M . statt haben . ( Etoile .)

Am 11. hatten 22 Pagen Sr . M . des Königs von
Baiern die Ehre , Sr . M . Karl X. und II . kk . HH .
vorgestellt zu werden . Man bemerkte unter denselben
den Sohn des Fmanzministers Baierns , Baron Ler¬
chenfeld ; des Knegsministers , General v. Maillot , und
den jungen Grafen v. Bray , Sohn des Gesandten deS
Königs von Baiern am Hofe der Tuilerien .

— Den 5 . Sept . , um 4 Uhr Morgens , ist die erste
I Hülfsmannschaft , welche das griechische Konnte zu Pa -



ris den Hellenen schickt , von Marseille unter Segel ge¬
gangen . Dieses Hülfskorps , bestehend aus erfahrnen
Offizieren , Unteroffizieren und Arbeitern von der Artil¬
lerie , wird von dem Obrist - Lieutenant Raybaudunddem
Artillerie -Hauptmann Arnault kommandirt ; es hat alle
Gegenstände mitgenommen , die zur Errichtung einer
Stückgicßerei und eines Zeughauses ndthig sind.

H. Maximus Raybaud hat schon zwei Jahre in Grie¬
chenland gedient ; er war Adjutant deS Fürsten Mauro -
cordato. . ( Etoile .)

— Man liest in Hem Memorial bvrdelais , es
gehe das Gerücht , daß man den Trappisten , in dem
Kloster , wo er auf Befehl der Regierung eingesperrt
worden war ', in seinem Bette todt gefunden habe .

— Der Korrespondent des Spectateur oriental
auf Morea macht von dem berüchtigten Renegaten

' Sel -
ve , gewesenem Obristen unter Bonaparte , und jezigem
General in der ägyptischen Armee unter Ibrahim Pascha ,
folgende Schilderung :

"Ich sah die Araber in der Ebene zwischen Nisi und
Calamata , 5 bis 6000 Mann stark , mandvriren und
im Feuer exerziren. Soliman - Bey ( Selve ) , in einem
prächtigen Kostüme von rothem Tuch , ganz mit Gold
bedeckt , aufder Brust den großen Sonnen -Orden und den
Halbmond vonDiamanten tragend , und aufeinem stolzen
arabischen Hengste reitend , kommandirtebei diesen Manö¬
vers in arabischer Sprache . Meine Reisegefährten u . ich be¬
wunderten die schöne Haltung dieser Truppen , und wa¬
ren entzückt, sie alle Evolutionen mit dergrößten Pünkt¬
lichkeit auSführen z4 seheru

"Wenn ich hier Ibrahim Pascha unter dem beschei¬
denen Strohdache ( sh . gestrige Karlsr . Itg .) gesehen
habe , so sah ich ihn ein andermal im Lager von Mo¬
do » , umgeben von aller orientalischen Pracht . Das
Lager war vortheilhaft gelegen . Auf dem Zelte Ibra¬
hims , das über alle andern hervorragte , schwebte eine
vergoldete Weltkugel , und inwendig war es mit der
größten Pracht ausgeschmückt .

Nach solchen glanzenden Schilderungen der Araber
und ihrer Anführer gibt der Spectateur oriental
auch Pröbchen ihrer Waffenthaten und der Huma¬
nität Ibrahim Pascha ' s . So erzählt er , un¬
ter anderm : Als die Muselmänner zu Argos ankamen ,
so steckten sie sogleich diese große Stadt in Brand . Ei¬
ne unermeßliche Wolke rothen ' Rauches , die über der
Stadt gen Himmel stieg , sagte mir , als ich noch weit
entfernt war , ihr Schicksal . Ich durchwanderte hernach
zwei Tage lang die Ebene von Argos : alles war rein
ausgeplündert , alles verheert , alles verbrannt - c ."

( Etoile .)
Niederlande .

Man liest in dem Journal , derBekgier , eine
sehr merkwürdige Beschreibung der Rafflesia - Patma
von dem Doktor Blume , Direktor des botanischen Gar¬
tens Buitenzorg zu Batavia . Diese Riesenblume über -
trifft an Größe bei weitem alle bis jezt bekannten Blu¬
men . Man findet sie auf der Insel Nousa - Kamban -

gäng an der Mündung des Tydandoy . Der Resident
zu Cheribon ( Stadt von 25,000 Einwohnern aufJava ) ,
H . Baumhauer - machte im Oktober 1825 den H . Gar¬
ten -Direktor Blume mit dieser Blume bekannt , dem er
sie unter dem Namen ,Patma schickte ; in der Folge
erhieltsie , zu Ehren des Gouverneurs der englischenBe -
sizungen auf den Sunda - Inseln , den Beinamen
Rafflesia . Sie wächst in der Nachbarschaft deS
Meers ; ihre Blumenkuospen sind sphärisch , von roth -
brauner Farbe, , und von der Größe eines Kohlhaupteö ;
der Doktor Blume sagt , haß sie ihm zu der Klasse der
Dillemiaceen zu gehören scheine ; wenn sie aufge¬
gangen ist , hat sie drei Fuß im Durchmesser .

Wien , den 10. Sept . Metalliques 94/4 ; Bankak¬
tien 1198 .

Spanien .
Madrid , den 1 . Sept . ( Pnvat -Korrespondenz .)

Seit per ersten Reise des Königs in die Bader von Sa -
cedon hatte ein portugiesischer Odriste beständig hier ge¬
wohnt , und man hielt ihn für eineu Agenten der über¬
spannten Parthei in Portugal bei der apostolischen Jun¬
ta ; derselbe ist so eben verhaftet und in dem Gefängniß ,
Carcel de Sorte genannt , in geheime Gewahrsam ge¬
bracht worden . Es scheint , daß die Verhaftung dieses
Obristen in Folge der Entdeckungen . statt hatte , die Les -
fteres vor fernem Tode gemacht hat .

Briefe aus Cadix - vvm 26 . Airg . melden uns : "Ge¬
sternsind , von Gibraltar kommend , die spanischen Kriegs¬
briggs Draua ruid die Entdeckung cingclaufcn ; sie
haben 1900 Flinten für die Havana - Expedition an Bord ,
und grenzen heute wieder ' unter Segel , um diese Waffen
an ihren Bestimmungsort ( Coruiia ) zu bringen «.

Die Polizei erhielt so eben die Nachricht , daß 20 co -
lumbischeKorsaren an den Küsten Galiziens , aufder
Höhe des Hafens von Vigo erschienen sind . Diese zahl¬
reiche Vereinigung von Kriegsschiffen , die alle wenig¬
stens mit 18 Kanonen bewaffnet sind , scheint feindliche
'Absichten gegen die Havana - Expedition anzuzeigen , über
welche hier die sonderbarsten Gerächte in Umlauf sind ;
denn , unter andern Dingen , versichert man , daß die
Soldaten , ans denen sie bestehen sollte , sich empört , und
unter dem Geschrei , es lebe Karl V. ! sich des Forts
San Antonio zu Coruna bemächtigt hätten . Dieses Fort
ist auf einen Felsen mitten im Meer gebaut .

— Man liest in unserer heutigen Zeitung Folgen¬
des : Der Gouverneur von Gibraltar , Sir Georges
Dow , hat den 20 . Aug . einen Polizei -Befehl verkündi¬
gen lassen , wodurch er jenen vom 17. Aug . 1817 auf¬
hebt ; zu Fdlgs der neuen Verordnung wird , von die¬
sem Tage an , keinen andern Fremden , als den Unter -
thanen des Königs von England , der Aufenthalt zu Gi¬
braltar gestattet , von welchem Stand und Range sie übri¬
gens auch seyn mögen ; es wäre denn , daß ein sckäzba-
rer Bürger der Stadt die Aufenthalts -Erlaubniß begehr¬
te , und sich für das gute Betragen des Fremden verbür¬
gen will . ( Constit .)
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Türkei .
Smyrna , den 17. August . Es scheint gewiß , daß

ein zahlreicher Haufen candiotischer Griechen sich auf 's
neue empört hat . Diese Rebellion macht den Türken viele
Sorge , deren Streitkräfte auf Candia nicht hinreichen ,
um diese Empörung zu dämpfen . ( Etvile .)

Verschiedenes .
Ein englischer Marine -Lieutenant hat eine Vorrich¬

tung bei den Schiffskanonen erfunden , wodurch mittelst
einer Springfeder die Kanonen nach dem Rückstoß bei'm
Abschießen wieder vorwärts getrieben , und die Schnel ,
ligkeit bei'm Schießen um ein Drittheil vermehrt wird .

— Der Londoner Banquier Rothschild macht gegen¬
wärtig , in Begleitung mehrerer Herren aus den ältesten

Häusern Europa ' s , eine Reise durch England . Roth¬
schild hält 4 Pagen , von denen immer 2 in seinem Vor ,
zimmer den Dienst haben .

— Die berühmte Sängerin , Madame F-odor Main «
ville , ist eine gebvrne Russin . Bei ihrer Abreise auS
Wien wurde ihr eine Medaille überreicht , welche eine
Gesellschaft Dilettanten ihr zu Ehren hatte prägen lassen .
Die Vorderseite zeigt ihr überaus ähnliches Bild ; die
Rückseite enthält eine lateinische und griechische In «
schrift , die zu Deutsch heißt : "Ob Natur , ob Kunst den
Sieg davon trägt , bleibt , wo sie glücklich vereint find,
ungewiß . Die Tonkunst wohnt ganz in ihr, .

— Iu Philadelphia hat Karl Ludwig Bonaparte den er¬
sten Theil seines Supplements zu Wilsons amerikani «
scher Ornithologie herausgegeben , das als daS erste
Prachtwerk der amerikanischen Presse betrachtet wird .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . ? z 27 Z . 4,9 L . 11,7 G . 61G . SW .
M . 2 27 Z . 5,9 L . 14,0 G . 61G . SW .
N . 6 ; 27 Z. 7,4 L. 1Z,1G . 6ZG . SW .

Fast den ganzen Tag Regen .

Theater « Anzeige .
Sonntag , den ig . Sept . (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Don Juan , oder : Der steinerne
Gast , große Oper in 2 Akten ; Musik von Mozart . —
Hr . Forti , Don Juan , zur lezlen Gastrolle ; Mlle .
Veltheim , Donna Änna .

Literarische Anzeige .
Im Verlage der neuen gelehrtenBuchhandlung zu Ha¬

damar sind so eben erschienen und in allen Buchhandlun¬
gen zu haben : Neueste Beiträge zur Homiletik
für Prediger und Katecheten . Heraus gegeben von
Philipp Joseph Brunner , der GotteSgelahrtheit Doktor ,
Großherzogl. Bad . Ministerialrathe zu Karlsruhe und Pfar¬
rer in Hofweier. Erstes Bändchen (bezüglich aus ältere
Titel — das zwölfte ) . 1825 . 8 S . XVlH und 360 .

Karlsruhe . ( Fässer - Versteigerung . )s Don -
ncrstag , den 2 - . dieses , Nachmittags um S Uhr , wird die
bereits bekannt gemacht wordene Versteigerung von

So Fuder guten weingrünen Fässern , von der- Größe
zu 9 bis 28 hiesigen allen Ohmen , sämmtlich in Eisen
gebunden ,

in dem unter dem hiesigen Großherzoglichcn Kanzlekgebäude in
der Lammgasse befindlichen Keller vorgenommen ; wozu die Lieb¬
haber hiermit höstichst cmgeladeu werden , die sich auch inzwi¬

schen hierüber mit dem Gastgeber Wiel an dt zum Badischen
Hof dahier besprechen und die Fässer besichtigen können .

Karlsruhe . sHauS < Verstrig eru ng .) Die Erben
des verstorbenen RechnungSraihS Pfeil stick er haben freiwil¬
lig auf öffentliche Versteigerung ihrer gemeinschaftlich besitzen¬
den zweisiöckigten Behausung mit Hintergebäuden und Gar¬
ten , Nr - , 6 in der Erbprinzenstraße , neben MechanikuS
Abresch und Schifferdecker Beckers Wittib , der Erdver «
theilung wegen , angeirage » , wozu hiermit Termin auf

Mittwoch , den 28. d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
in der Behausung selbst , anberaumt wird .

Karlsruhe , den Sept . 1825 .
Großherzogliches Stadtairitsrevlsorat .

A . A.
Kerler , Kommissär .

Heidelberg . sAbhande » gekomnieneUrkunde )
Der verlebte hiesige Bürger und Schuhmachermcister , Jakod
Eckart , erkaufte unterm 20 . März , 797 von der Kurpfäl -
zischen Kirchenraihs - Wittib , Johanna arelling , das vicscr
zugehörig gewesene, dahier in der Mittclbad - Gaffe gelegene
Haus nm Suoo fl: , wovon nach geschehener Abzahlung bis auf
, 200 fl . dieser Ziest von den Kelli » g

' schcn Erben , Nikolaus
Mahlerwein und Franz Christoph und Winand Peter
Mahlerwein unterm - 6 . Juni , 8,o an Bäckermeister Jo ,
Hann Wcissenbach dahier cedirt worden ist Da nun die¬
sem diese Lessions - Urkunde abhanden gekommen , und zu dessen
Gunsten eine neue Obligation auSgcfertigt worden ist , so wer¬
den diejenigen , welche aus der älter » Urkunde , oder aus ir¬
gend einem Grunde frühere Vorzugs - und Unterpfaodsr -chte
ansprechen zu können vermeinen , aufgefordert , binnen pcrcm «
torischer Frist von

6 Wochen
ihre Rechte dahier an - und auSzuführen , widrigenfalls der
hiesige Stadtrath seiner Gewähr deshalb für entbunden erklärt
werden soll.

Heidelberg , den 7 , Sept 1625.
GroßhcrzoalicheS Stadtamt .

Wild .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) In eine Steindruckerei wird
ein geübter Steindrucker gesucht. Wo , erfährt man im - ei«
tungs - Äoniptoir .

Verleger- und Drucker : PH . Macklot .
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